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Viele kennen den Auftritt von Paul Potts in der Show 
„Britain’s Got Talent“ aus dem Jahr 2007. Seine In-
terpretation des „Nessun Dorma“ wurde über Nacht 
zum Hit, bis zum Einsatz in einer bekannten deut-
schen Werbekampagne. Doch wer ist Paul Potts? 
Woher kommt der unscheinbar wirkende Mann, der 
mit seiner Stimme Millionen Menschen verzauberte? 
Diese Antworten gibt David Frankels Film, indem er 
das Leben des Tenors bis hin zum Auftritt nachzeich-
net. Als Handyverkäufer schlägt sich Paul in Wales 
mehr schlecht als recht durchs Leben. Er lebt noch 
bei seinen Eltern, hat wenig Freunde und träumt da-
von, als Opernsänger Karriere zu machen. Als er zu 
einem Vorsingen nach Venedig eingeladen wird, 
glaubt er sich am Ziel. Doch es werden dem hoff-
nungsvollen Paul noch viele Steine in den Weg ge-
legt, bevor die eine Chance daherkommt.  
 
Dass das Leben immer noch die besten Geschichten 
schreibt, beweist sich in dieser wahrhaft tragischen 
Komödie in jeder Minute. Denn obwohl Paul wahrhaf-
tig viel Pech hat, so warten doch an jeder Ecke kleine 
Momente der Glückseligkeit. Berührend komisch und 
mit einer entwaffnenden Unschuld verkörpert James 
Corden die Figur des Paul Potts, der dem Zuschauer 
mehr und mehr ans Herz wächst. Ihm zur Seite steht 
ein wunderbar harmonierendes Ensemble, allen vor-
an Alexandra Roach als Pauls Frau, Mackenzie 
Crook als bester Freund, sowie Colm Meaney und 
Julie Walters als Eltern. David Frankel gelingt eine 
glaubwürdige Umsetzung, mit einem pfiffigen Dreh-
buch, einem authentischen Setting und einer Figu-
renzeichnung, die in ihrer genauen Milieuzeichnung 
an die britischen Arbeiterkomödie der 1990er Jahre 
erinnern. Und obwohl man weiß, wie die Geschichte 
endet, so ist man doch voller Rührung und Bewunde-
rung für den Handyverkäufer aus Wales, der am En-
de auf einer Bühne steht und die Menschen durch die 
Kraft seiner Stimme begeistert.  
 
Ein gut gelauntes Feel-Good-Movie über den großen 
Traum eines Mannes, der unbeirrt seinen Weg geht.  

 
 

 

 

 

 


